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Schema in Gustav Freytags „ Technik des Dramas “ , Sein glänzender

Feldzug in Italien im Jahr 1796 bildet den rauschenden Auftakt ,

und von da triumphiert er in ununterbrochener Folge über alle

Feldherren , alle Völker , alle Kriegsmittel , die sich ihm in den Weg

stellen , indem er , wie ein preußischer Offizier nach der Schlacht bei

Jena schrieb , seine Soldaten in „ übernatürliche Wesen ‘ verwandelt ,

Seine erste Niederlage erleidet er erst 1809 bei Aspern , und auch

Jiese vermag er wegen seines geordneten Rückzuges und der un¬

venügenden Verfolgung durch Erzherzog Karl für einen Sieg aus¬

zugeben und zwei Wochen später durch den Erfolg bei Wagram

auszugleichen . Nicht geringer sind seine Siege im Innern , Nach

seiner Devise : „ es handelt sich darum , auf den Roman der Revo¬

Jution die Geschichte der Revolution folgen zu lassen ‘ bringt cr

Ordnung und Gedeihen in das französische Chaos , garantiert der

vusamten Bevölkerung Kultusfreiheit , Handelsfreiheit , unpartei¬

ische Rechtspflege , bürgerliche Sicherheit , ausgedehnte staatliche

Obsorge für Wohlfahrt und Unterricht und den Emigranien un¬

behelligte Rückkehr , erneuert den Adel und die Auszeichnungen ,

protegiert aber immer und überall nur das " Talent , Den Höhepunkt

seiner Karriere erreicht er im Jahr 1810 : um diese Zeit sind Bel¬

gien , Holland , Hannover , Oldenburg , das linksrheinische Deutsch¬

Jand , die Nordsecküste mit den Hansestädten , die ilyrischen Pro¬

vinzen , Oberitalien mit Südtirol und Mittelitalien mit dem Kir¬

chenstaat französisch ; der Rheinbund , bestehend aus Bayern , Würt¬

temberg , Baden , Sachsen , Hessen und dem Königreich Westfalen ,

die Schweiz , das Herzogtum Warschau , Spanien unter Joseph Bona¬

parte und Neapel unter Murat von Frankreich abhängig ; Öster¬

reich , Preußen und Norwegen - Dänemark mit Frankreich verbündet .

1811 sagt Napolcon zu dem bayerischen General Wrede : „ Noch

drei Jahre und ich bin Herr des Universums . “

Drei Jahre später befand er sich aber bereits auf Elba . Denn das

Jahr seines Höhepunkts war zugleich das seiner Peripetie , die darin

bestand , daß er Josephine , seine Mascotte “ , verstieß und die

Mesalliance mit dem Haus Habsburg schloß , die Mesalliance der

Progression mit der Erstarrung , der Realität mit dem Schein , des
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Genies mit der Konvention , Und nun folet die „ fallende Liand¬

lung “ , Was er mit dem russischen Feldzug vorhatte , hat vr zu Nar¬

boenne ganz deutlich ausgesprochen : „ Schließlich ist dieser Weg der

lange Wege nach Indien . . . . Denken Sie sich Moskau erstürmt ,

Rußland geschlagen , den Zaren ausgesöhnt oder einer Valastyer¬

schwörung zum Opfer gefallen und sagen Sie mir , ob eine Armee

von Franzosen dann nicht bis zum Ganges vordringen könnte , der

nur mit einem französischen Schwert in Berührung zu kommen

braucht , damit in Indien das ganze Gerüst merkantiler Größe ein¬

stürze ? “ Bei diesem Abunteuer aber hatte zum erstenmal seine

Phantasie den Zusammenhang mit der Wirklichkeit verloren . Schon

während des Vormarsches berichtete ein Augenzeuge : „ CS fchlt an

allem , selbst an Juden ‘ ; von 600000 AMann kamen 50000 , von

180000 Pferden 13000 zurück .

Zu Anfang des Jahres 1918 hat € . H. Aleray in seinem an frucht¬

baren Gedanken überaus reichen , leider viel zu wenig bekannten

Buche „ Weltmutation ” prophezeit , daß Deutschland unterliegen

müsse , wenn es mit dem Fremdkörper ” ‚Amerika in Berührung

komme , denn dadurch werde der organische Prozeß , der darin be¬

stche , daß die „Riesenzelle “ Deutschland die Zellen der übrigen

europäischen Staaten zu überwältigen und sich einzuverleiben

suche , zu einem pathologischen . In der " Far hatte Deutschland in

dem Augenblick , wo der Fremdkörper Rußland aus dem Weltkrieg

ausschied , theoretisch gesiegt . Aber nur theoretisch ; denn Kngland

hatte , in tiefer Erkenntnis der Zusammenhänge , bereits für den

Eintritt eines neuen Fremdkörpers gesorgt . In der Geschichte des

Altertums können wir einen verwandten Vorgang in der Blüte und

Katastrophe dus römischen Weltreichs erblicken . Der . . Organis¬

mus ‘ der Antike war das Mittelmeer mit allen seinen Dependenzen ,

Über diesen hat Rom nie hinauszugreifen vermocht und cs In weiser

Beschränkung auch fast nie versucht . Durch den Eintritt der ( Ger¬

manen aber gelangt es mit einen NeuCn Weltteilin Berührung ,

woran es zugrunde geht , Ebenso ervineg os der spanischen Welt¬

monarchie mit Amerika . Und Chenso erzImuus Napoleon , als er durch

die russische Expedition mit Asien in Kontakt zeriect . Er selber muß
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hiervon ein dunkl - GE ühl echabt haben , als er PS13 zum Marschall

AMarment sazte : AAein Schachbreit BU in Verwirrung ee
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}
pi . März aS813 war in Wien eroßer Ball balm Fürsten

Metternich , PDörzlich verbreitete sich die Nachricht : „ Fr ist in

Frankreich, ” Jedermann wußte . wer damit ecemeimnt sel . Der Tanz

wurde abgebrochen , die Unterhaltung verstummte , vergeblich

epiche das Orchester weiter , Wortlos verließen die Monarchen das

Fest , die übrieen Gäste foleten , Die Lichter erloschen , die Stadt

lag in anestvollem Dunkel : vi war wicder Weolrkrieg .

Schon während des Winters hatten die französischen Soldaten

Napelcon upöre Ta eindletie ‘ eonannt , weil sie ilın mit den AMärz¬

veilchen zurückerwarteten . Auf seinem Weg von Cannes nach Paris

fiel kein einziger Flintenschuß , alle gegen ihn gesandten Hoere

gingen zu ihm über , Einige Menschen starben hof der Nachricht

von seiner Landung vor Freude , Aber das Empire war nicht mehr

die „ Rivsenzelle ‘ von chedem . Bei Waterloo endete das gewaltigste

SchicksalsJrama , das die neuere Geschichte hervorecbhracht hat .

Daß irgendein mayischer Impuls sein ganzes Dasein besiimme

and Tenke , davon war Napolcon selbst aufs vellständigste überzeugt ,

Einmal , als er bei einem Sturz vom Wasen fast den To vefunden

hätte , saete er zu Metternich : „ Ich fühlte , wie das Leben mir ent¬

wich , aber ich sasıc mir : Ich will nicht sterben und blich am Le¬

ben “ , und cin andermal , als man ihn vor drohenden Attentaten

warnte , entgeenete er : Was habe ich zu befürchten ? Ich kann

gar nicht ermordet werden . ” In seiner Aeyptischen Prehlamation

heißt es : Sollte es einen Mann echen , der so blind wäre , nicht ein¬

N
zuschen , daß 0: < Schicksal meine Handlungen Tenkt ? . . . Der Tag MG

wird komprien . we die eanze Welt oGnschen wird , dab ich von höherer

Hand oeleitet bin und daß menschliche 5 emühungen nichts seuen

mich ausrichten können . Seine Zeligenoessen , Freunde und Geg¬

A Tyere Kr Tr 45 sch “ ¬LORD MTOLLTIT, TED TIL ITS CHner , hazıen es sich denn auch 1;

lichen Maßen zu messen : sie betrachteten ihn wie cin blendendes ,

unwiderstehliches Naturereienis , mit dem Sch nicht parkanıcnıleren

1äßı , prachtvoll anzuschauen , aber verhecrend in seinen Wirkungen .
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